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Da Rölbaschroa. 307

€r fragt: „wia thuat 's Befinden steh'?"
Da geistli Herr sagt wieda: Gm äh!
Da Bada sagt: „Dö Gschicht is dumm —
Das is a ganzs Delirium!"
Tr greift um d' puls, er reibt eahm d' Stirn,
„Da müaßn mar was neugs l) probirn!"
„ „Chans laß^:?"" 2

) sagt da pfarra drauf,
„„I glaub, os fehlt in Bluatumlauf!""
„Boleibi!" sagt da Badaherr —
„Da hilft koan 2ldalaßn mehr!
was hat a g'gößn heut z'Mittag?"
„„Ä Uölbanes!"" „Am vorign Tag?"
„„Ä Rölbanes!"" „Am Tag vorher?"
„,,Ä Uölbanes — i liabs so sehr!""
„Du liaba Gott, iatz hab?: mas!" sagt
Da Bada, „sands na not vazagt!
Iatz, weil i Grund und Ursach woaß,
wird ma 's Turirn a Hella Gspoaß!
Das Aölbafleisch wirkt ganz fatal
Bei manchen Menschen cerebral 3

)
Und lögt si wir a Brot um 's Hirn,
Drum hat a wir ä Uaibel gschrian!
Ä Manat muaß fürn geistling Herrn
Mitn Uolbabradl ausgsotzt wern,
Damit da Rölbastoff vadunst,^)
wann das not gschiacht, is alls umsunst!
Und mehr als oanmal in acht Tagn,
Datragts a spöta not sein Magn;
Selbst eahna will i's ernstli rathn,
So mechten 's Rölbane mehr grathn!" 6

)
Da pfarra is not schlecht daschräckt,
wir eahm da Bada das entdöckt:
Tr ißt das Rölbafleisch so gern, —
Und kunnt am Tnd aft a so wern.
„Gs gschiacht schan!" sagt da pfarraherr,
„Tr kriagt so gschwind koan Ualbfleisch mehr,
Und iß i's selba nu so gern,I wills wogn seina schan entbehrn."
„„Dann kann i helfen!"" sagt da Schelm,
„„Und wird a wieda, 7) gfreuts nxt selbn;

x) neues. 2) zur Ader lassen. 3) auf das Gehirn. 4) Brett. 5) verdunstet. 6) ent¬
behren. 7) wird er wieder gesund.
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